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Wie oft erleben wir wie Menschen in Situationen

schweigen, in denen sie eigentlich „ihren Mund

aufmachen“ sollten. Schweigen und Unrecht

„unter den Teppich kehren“ - Psalm 50 beschreibt

in Vers 3 ein anderes Verhalten: Unser Gott

kommt, und er wird nicht schweigen! Die fol-

gende zweite Satzhälfte beschreibt eindrücklich

dieses Reden, denn Feuer und Sturm beschrei-

ben seine Heiligkeit. Wenn wir Vers 2 dazu neh-

men, können wir von einer „glänzenden

Nachricht“ sprechen, denn sein „nicht Schwei-

gen“ wird mit seinem Glanz verbunden. Was für

ein gewaltiges Bild wird uns hier vor Augen ge-

malt: Gott wendet sich von uns nicht ab, sondern

greift mit seiner Herrlichkeit und Heiligkeit in die

Dunkelheit seines Volkes ein.  

Das ist eine furchterregende und frohe Nachricht

zugleich. Für sein Volk wird es ungemütlich, denn

Gott spricht in diesem Psalm die Heuchelei und

den frommen Selbstbetrug seiner Nachfolger an

(Verse 7-15). Aber auch das Evangelium meldet

sich in diesen Versen zu Wort: Wenn Menschen

erkennen, dass sie mit ihrer Selbstherrlichkeit in

eine Sackgasse gekommen sind, wird ihnen ein

Weg zum Heil gebahnt (Vers 23). Sein herrliches

Erscheinen führt uns über Umkehr und Verge-

bung zu unserer wahren Herrlichkeit.

Dies ist in den Adventstagen eine wichtige Bot-

schaft. Der viele Glanz dieser Tage zeigt wie sehr

wir Menschen uns nach Herrlichkeit sehnen und

wie unfähig wir sind über einen oberflächlichen

Prunk hinauszukommen. Christus ist der, der 

unseren Hunger nach Herrlichkeit stillt in dem er

uns neues Leben schenkt. Weil seine Herrlichkeit

nicht schweigt ist uns in ihm Ruhe, Schönheit,

Vergebung, Heilung und eine kommende Aufer-

stehung in Herrlichkeit (vgl. 1. Kor 15,43) ge-

schenkt.  

In unsrem Dienst am Wort Gottes sollen uns

diese Verse ermahnen und ermutigen, denn

seine Herrlichkeit schweigt nicht. 

Thorsten Begerau

Dieser Vers ist eine große Ermutigung für mich. Wenn Paulus sein Leben 

und seinen Dienst beenden konnte, indem er diese Worte an seinen Schüler

Timotheus schrieb, war es wahrscheinlich so, dass er die Schlachten, die er

kämpfen wollte, ausgewählt und andere aufgegeben hatte. Dieser Haltung ist

es sicherlich zu verdanken, dass er an die Gemeinde in Philippi schreiben

konnte: „Ich freue mich, dass Christus gepredigt wird“, selbst wenn die Moti-

vationen mancher Prediger Eifersucht und Rivalität waren. Möge der Herr

auch uns helfen, unsere Schlachten zu wählen und weise zu entscheiden wo

wir unsere Zeit und Energie investieren, damit wir unser Rennen mit den 

Worten von Paulus „Ich habe den guten Kampf gekämpft“ beenden können.

Hier sind einige Neuigkeiten und einige meiner Gedanken über das vergan-

gene Jahr, in dem Gott mir das Privileg gegeben hat, ihm als europäischer 

Direktor für GRN zu dienen.

GRN ist in Europa in 5 Ländern mit Zentren (Großbritannien, Niederlanden,

Deutschland, Schweiz und Frankreich) und in 3 weiteren Ländern mit Stütz-

punkten (Spanien, Österreich und Belgien) vertreten. 

Wir hatten auch das Privileg mehr darüber zu erfahren, was in GRN außerhalb

Europas passiert. Seit letztem September fördere ich die Entwicklung von 2

Schwerpunkten für uns bei GRN Europe: - Beziehung (Gemeinschaft und

Freundschaft) - Zusammenarbeit (Einander helfen und unterstützen mit unse-

ren Stärken und Schwächen).

Alle 2 Monate haben wir an einem Samstagmorgen ein Zoom-Meeting, um

diese Schwerpunkte in Europa zu entwickeln. Dazwischen versuche ich, mir

mit jedem GRN-Mitarbeiter individuell per Zoom Zeit zu nehmen.

Bitte betet, dass Gott uns ermöglicht,

Arbeiter auf sein Erntefeld zu schicken,

um in der Arbeit von GRN zu dienen und

die vor uns liegenden Herausforderun-

gen zu meistern.

Ein Freund sagte kürzlich zu mir: „Es gibt

gute Dinge, und dann gibt es göttliche

Dinge“: Möge Gott mir in meiner Rolle als

Europadirektor die Weisheit schenken,

nicht nur in gute Dinge zu investieren und

diese zu entwickeln, sondern auch in die

Dinge Gottes, zu denen er uns als ein ge-

meinsamer Körper beruft.

Und Gott, der HERR, er spricht; sein Ruf ergeht 

an alle, die auf der Erde wohnen, vom Sonnenauf-

gang bis zum Sonnenuntergang. 2 Vom Zion aus,

dem Berg von vollendeter Schönheit, erscheint 

er in herrlichem Glanz. 3 Unser Gott kommt, und 

er wird nicht schweigen! Verzehrendes Feuer 

geht ihm voran, gewaltige Stürme brausen rings

um ihn. Psalm 50,1-3 (NGÜ)

Herrlichkeit schweigt nicht!

Ich habe den guten Kampf
gekampft, den Lauf vollendet,
den Glauben bewahrt. 

2. Timotheus 4,7

Europäischer Leiter Sam Bouix

..
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in Deutschland

Drosselweg 9

58553 Halver

Telefon: +49 2353 4649

Telefax: +49 2353 3440

E-Mail: kontakt@ism-ev.de

www.ism-ev.de

Volksbank im Märkischen Kreis eG

IBAN: DE38 4476 1534 0051 6980 00

BIC: GENODEM1NRD  

Internationale Sprachen Mission e.V.

in Österreich

Hauptstraße 70/4

9585 Gödersdorf

Österreich

Telefon: +43 4257 29453

Telefax: +43 4257 29453

E-Mail: ism-ev@gmx.at

www.ism-ev.at

RB Arnoldstein-Fürnitz eG 

IBAN: AT03 3925 7000 0194 0410

BIC (Swift-Code): RZKTAT2K257  

SOUNDS wird von der ISM in Halver herausgegeben. Sie ist 

der Deutsche Zweig des weltweiten Netzwerkes GRN (GLOBAL 

RECORDINGS NETWORK). Dieses Missions-Netzwerk ist in 23

Ländern vertreten und hat das Ziel, dass jeder das Evangelium in

seiner Muttersprache hören kann.

Bisher gibt es christliche Aufnahmen in über 6200 Sprachen. Sie

sind auf der GRN-Webseite unter globalrecordings.net einsehbar,

können dort abgehört und runtergeladen werden. Die ISM versen-

det sie auch kostenlos auf CDs.

FINANZIELLE RICHTLINIE: Die ISM ist ein Glaubenswerk, das

ausschließlich durch Zuwendungen unterhalten wird. Wir ver-

trauen auf unsern Herrn Jesus Christus und sehen von Spenden-

aufrufen ab. 

Internationale

Sprachen

Mission e.V.

ISM

I S M  D e u t s c h l a n d  

I S M  O s t e r r e i c h
..

Liebe Leser, 

zum Ende des Jahres muss ich wieder an die Jahreslosung denken . 

       Jesus Christus spricht:   
       Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen .              Johannes 6,37

Wenn wir Menschen erkennen , dass wir Jesus den Erlöser brauchen um gerettet zu werden , dürfen wir 
zu Ihm kommen , und Er nimmt uns an . Welch eine Zusage, die wir in Anspruch nehmen können . 
Ja, er nimmt uns an wie wir sind. So viele Menschen haben noch nie von diesem Angebot 
des Schöpfers selbst gehört oder haben es schon lange vergessen . 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür beten , dass noch viele Jesus Christus erkennen und zu ihm kommen .

Mit Ihrer Hilfe und Engagement können wir gemeinsam die gute Botschaft zu den Menschen bringen . 
Wir danken Ihnen herzlich für jedes Gebet, für jeden Einsatz und jede Gabe im vergangenen Jahr. 
Möge der Herr Sie segnen und beschützen!

Alfred Berg

Verheißung

Wir hören dann und wann „was daraus geworden ist“. Folgende Rückmeldung

hat mich sehr gefreut, weil sie etwas vom Wirken des Herrn zeigt. Da schrieb

eine Schwester: „Ich habe vor wenigen Jahren die tollen kleinen Bunte-Büchlein

Serie bestellt. Letzte Woche durfte ich eine Frau zum Glauben an den Herrn

Jesus führen. Nun ist sie von neuem geboren und ich darf ihr bei den ersten

Schritten helfen. Bis zu diesem Ereignis hatte ich die Bücher immer nur in der

Evangelisation unter Kindern verwendet. Doch diese Frau ist die Mutter eines

Kindes. Ich liebe diese wunderbar gesegneten Bücher von GRN            und

möchte gern noch einen Satz bestellen...”

Auch wenn wir keinen Reaktionen 

bekommen, gilt immer Gottes 

Verheißung: Wirf dein Brot hin auf 

die Wasserfläche! – denn du wirst 

es nach vielen Tagen (wieder) finden!

Pred.11,1 (Elb)

Vielen Dank für all Ihre Unterstützung im 

vergangenen Jahr durch Gebet und Gaben.

Josien J. Vletter

Das Evangelium weitergeben

Es ist wohl für jeden Christen ein Vorrecht, das

Evangelium weiterzugeben. Manchmal geschieht

dies in  persönlichen Kontakten, oder auch

durch „Hilfsmittel“ wie Traktate, Kalender, oder

Evangelisationsplakate. Oft weiß man nicht, wie

die Reaktionen sind und kann nur um geistliche

Frucht beten.

Als ISM in Österreich dürfen wir unser Material

an Geschwister zur Verfügung stellen, um es zu

verteilen. Ab und zu bestellen Leute noch Evan-

geliums-CDs, aber viel mehr die Kärtchen mit

QR-Code, wodurch jeder mit Smartphone eine

App downloaden kann, um Zugang zu Evange-

liumsbotschaften in tausenden Sprachen zu 

bekommen. Oder z.B. die wortlosen Büchlein

“Good News”, die so wie sie sind, oder mit Bot-

schaften in verschiedenen Sprachen verwendet

werden können.


